
 
 

Pressemitteilung 

 
Stiftung Mercator Schweiz unterstützt ZAZH bei Ferienkursen 
Latein und Griechisch 
 
Das ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich plant ab dem kommenden Jahr 
einwöchige Ferienkurse, die dazu dienen, Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule und 
des Gymnasiums besser mit der lateinischen und griechischen Kultur vertraut zu machen. Die 
Stiftung Mercator Schweiz unterstützt dieses Vorhaben, das von jungen Absolventinnen und 
Absolventen der Universität und von erfahrenen Lehrpersonen durchgeführt werden wird. 

Schülerinnen und Schüler sollen spielerisch an die Antike herangeführt werden, wobei jedoch 
auch komplexe gesellschaftliche und politische Fragen altersgemäss thematisiert werden, die die 
Teilnehmenden auf heutige Lebenswirklichkeiten anwenden können.  

Die Beschäftigung mit dem Erbe der griechisch-römischen Antike und seiner Bedeutung für die 
Gegenwart schärft die kritische Analysefähigkeit der Schülerinnen und Schüler und wird sie für 
den Umgang mit anderen „fremden“ Kulturen sensibilisieren.  

Die Ferienkurse tragen damit zur Stärkung interkultureller Kompetenzen und ausserdem zum 
Abbau von Ungleichheiten in den Bildungschancen bei: Die integrative Wirkung des 
Lateinunterrichts über verschiedenste Schichten und Kulturbarrieren hinaus konnte in den letzten 
Jahren in den französischen Banlieues und in Deutschland nachgewiesen werden. 
 
Weitere Informationen auf  
https://www.zazh.uzh.ch/de/taetigkeiten/veranstaltungen/ZAZH-Ferienkurse.html  
 
Kontakt:  
Prof. Dr. Christoph Riedweg, Vorsitzender des ZAZH, christoph.riedweg@uzh.ch, 079 562 19 57 


